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Die Idee für diesen Sammelbanc 
Deutschen Forschungsgemeinsei 
Gaue als Mobilisierungsstrukture 
gemeinsam mit dem Zentrum für 
dem Titel >Mobilisierung im Nati 
Universität Jena veranstaltet wun 
unmittelbar auf Beiträgen der Art 
Historikerinnen und Historikern. ' 
Forschung zur Mobilisierung in l\1 
ten Reiches< zur Verfügung gestt 
danke ich für die anregende und 
Thomas Schaarschmidt für die in 
Fahrten von Leipzig bzw. Berlin r 

Den Hochschullehrern des niec 
nalsozialistische > Volksgemeinsei 
kungsmacht und Erinnerung vor 0 
des Bandes in die von ihnen herau 
chen Oltmer und Prof. Dr. Detlef ~ 
Ansprechpartner, ebenso Dr. Dietl 
ningh. Die DFG hat die Fertigstell 
zuschuss ermöglicht. hierfür sei na 
gedankt. Manuela Stelmaszyk dar 
Mitarbeit. 

Das Jenaer >Gau-Projekt< wurd 
durch seine sachlich klare und fai1 
mir deshalb ein Bedürfnis. Jürgen J 
und seine Großzügigkeit herzlich' 

Berlin. im Dezember 2012 


